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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Eidgenössische Wahlen

Aus den noch häufiger als vor vier Jahren durchgeführten Wahlprognosen im Vorfeld
der eidgenössischen Wahlen konnten keine klaren Tendenzen herauskristallisiert
werden. Je näher der Wahltermin rückte, desto vorsichtiger wurden die Aussagen
bezüglich einer Veränderung der Zusammensetzung des Parlaments; so wagte die
"Schweizer Illustrierte" drei Monate vor den Wahlen gemäss ihrer Umfrage den Grünen
einen gewaltigen Wähler- und Sitzanteilgewinn zuzusprechen, während CVP und FDP
6% resp. 7% verlieren würden; kurz vor dem Wahlgang jedoch prognostizierte sie keine
Veränderung der politischen Landschaft mehr. Geringe Verschiebungen der politischen
Kräfte wurden von den meisten Meinungsumfragen übereinstimmend vorausgesagt:
Dem LdU wurde aufgrund der starken Verluste in kantonalen Wahlen ein weiterer
Rückschlag prognostiziert; für die bürgerlichen Regierungsparteien wurden kleinere
Verluste, für die Sozialdemokraten hingegen ein geringer Zuwachs angekündigt. 1

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 22.07.1991
MATTHIAS RINDERKNECHT

Insgesamt 62 Parlamentarierinnen und Parlamentarier verzichteten auf eine
Verteidigung ihres Mandats; darunter waren sechs bisherige Nationalräte, welche nun
für den Ständerat kandidierten. Namentlich unter den zurücktretenden Zürcher
Deputierten fanden sich einige bekannte Persönlichkeiten. Der zusammen mit Helmut
Hubacher (sp, BS) amtsälteste Nationalrat Paul Eisenring (cvp) zog sich nach 28 Jahren
zurück; mit dem freisinnigen Nationalratspräsidenten Ulrich Bremi (16 Jahre im
Parlament), Sigmund Widmer (ldu, 17 Jahre im Parlament), Peter Spälti (fdp, 8 Jahre im
Parlament) und der sozialdemokratischen Liliane Uchtenhagen (20 Jahre im Parlament)
verabschiedeten sich vier weitere bekannte Persönlichkeiten aus der Volkskammer.
Andere prominente zurücktretende Nationalratsangehörige waren der ehemalige SGB-
Präsident Fritz Reimann (sp, BE), der Oststaatenexperte Peter Sager (svp, BE), der
Finanzexperte Hans-Rudolf Feigenwinter (cvp, BL), Felix Auer (fdp, BL) und Paul Zbinden
(cvp, FR). Von den 32 Nationalrätinnen traten neben der oben erwähnten Lilian
Uchtenhagen auch Susi Eppenberger (fdp, SG), Françoise Pitteloud (sp, VD) — sie war
mit 40 Jahren die jüngste abtretende Nationalrätin — und die 43jährige Grüne Susanne
Leutenegger Oberholzer (BL) zurück. Im Ständerat verzichteten unter anderem Esther
Bührer (sp, SH), Jakob Schönenberger (cvp, SG), Bruno Hunziker (fdp, AG), Robert
Ducret (fdp, GE) und Arthur Hänsenberger (fdp, BE) auf eine weitere Kandidatur.

Vergleichszahlen Rücktritte (National-/Ständerat): 1975: 33/8; 1979: 45/14; 1983: 43/8;
1987: 49/16; 1991: 53/9. 2

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 05.10.1991
MATTHIAS RINDERKNECHT

Das Durchschnittsalter der Kandidatinnen und Kandidaten sank von 44 Jahren bei den
letzten Wahlen auf 42 Jahre; unter den über 2500 Kandidierenden fanden sich 28 18-
und 19jährige, welche zum ersten Mal wählen und sich als Kandidaten aufstellen lassen
konnten. (Zur Senkung des Stimm- und Wahlrechtsalters, vgl. hier.) 3

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 08.10.1991
MATTHIAS RINDERKNECHT

1) Schweizer Illustrierte, BZ und Suisse. 22.7.91; BZ, 8.10.91; Klartext, 1991, Nr. 5.
2) LNN, 6.7.91; TA und Blick 5.10.91. 
3) Suisse, 8.10.91.
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